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Initiiert wurde das Pilotprojekt von der Stadt Salzburg, die im Zuge der Smart City Initiative das Ziel verfolgt, 

den CO2-Ausstoß im Verkehrsbereich zu senken.

Folgende Institutionen sind an diesem Projekt beteiligt:



Manche wissen es (noch) nicht, wir wissen es:
das Strubergassenviertel, in dem Sie wohnen,
hat viele Vorteile. 
Zwei davon sind die ausgezeichnete Nahversor-
gung mit so gut wie allem, was man täglich
braucht und die besonders verkehrsgünstige
Lage. Diese erlaubt es, die kostenintensive 
Nutzung des Autos einzuschränken. 
Viele Ihrer Ziele können Sie schnell und einfach
zu Fuß, mit dem Rad oder dem öffentlichen Ver-
kehr erreichen. In Ihrer nächsten Umgebung
haben Sie Obus-, Bus- und S-Bahn-Haltestellen.
Wenn Sie das Auto weniger oft brauchen, 
können Sie Zeit sparen, Ihr Haushaltsbudget
und die Umwelt entlasten!

Als Hilfsmittel für die Planung Ihrer täglichen
Wege haben wir diese kostenlose Informations-
mappe zusammengestellt. 
Sie gibt Ihnen einen Überblick über bestehende
Mobilitätsangebote, sodass Sie die für Sie per-
sönlich besten Lösungen einfach und ohne viel
Aufwand finden. 
Darüber hinaus bieten wir Ihnen ein persön-
liches Servicegespräch an, bei dem Ihre offenen
Fragen beantwortet werden – bei der Beratung
erhalten Sie als Bonus ein Schnupperticket für
den öffentlichen Verkehr! 
Eine besondere Gelegenheit, Ihren Stadtteil bes-
ser kennenzulernen, bieten wir Ihnen in Form
einer begleiteten Radtour oder eines geführten
Stadtspaziergangs an. 

Vorwort
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Wollten Sie schon immer einmal ein Elektroauto
testen? Dann nutzen Sie das besondere Einstiegs-
angebot von EMIL, dem umweltfreundlichen
Car-Sharing-Anbieter im Strubergassenviertel.
Die Gutscheine für diese Angebote finden Sie in
der Mappe.

Sollten Sie weitere Fragen haben, steht Ihnen
als Ansprechpartner im Viertel das Bewohner-
service Lehen in der Strubergasse 27A zur Ver-
fügung. 

Wir hoffen, mit dieser Mappe Ihr Interesse an
umweltfreundlicher Mobilität geweckt zu haben
und wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Aus-
probieren!

Es grüßt Sie herzlich 
Stadtrat Johann Padutsch

Verkehrs-Stadtrat 
Johann Padutsch
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Mobil sein im Strubergassenviertel – das heißt zu Fuß zum Bäcker und in die Schule, 
mit dem Fahrrad zum Spielplatz oder in die Stadtbibliothek, mit Bus und S-Bahn rasch in einen 
anderen Stadtteil und mit dem (Leih-) Auto Großeinkäufe einfach nach Hause bringen. 
Das richtige Angebot zur richtigen Zeit bringt Sie überall hin!

Inhalt

Die einfachste und meist schnellste Art, um im Strubergas-
senviertel von A nach B zu gelangen, ist zu Fuß. Egal, ob Sie
zur Arbeit, zur Haltestelle eines öffentlichen Verkehrsmit-
tels oder zum Nahversorger unterwegs sind oder im Park
oder beim Salzachufer spazieren: Innerhalb des Viertels 
erreichen Sie viele Ziele bequem zu Fuß!

Mehr Informationen ab Seite 6

Mobil sein … zu Fuß

Mit dem Rad sind Sie flexibel und schnell, unabhängig vom
Stau und kennen keine Parkplatzsuche! Nebenbei tun Sie
Ihrer Gesundheit und der Umwelt etwas Gutes!

Mehr Informationen ab Seite 10

Mobil sein … mit dem Rad

Die Bus- und S-Bahn-Haltestellen im Strubergassenviertel
sind zu Fuß und mit dem Rad gut erreichbar und von dort
gelangen Sie mit Obus, Bus oder S-Bahn zu (fast) allen 
Zielen in der Stadt und der Region. Mit dem vielseitigen 
Ticketangebot ist für Jung und Alt, Wenig- und Vielfahrer
das passende Angebot dabei!

Mehr Informationen ab Seite 14

Mobil sein … mit Obus, Bus und Bahn

Im Strubergassenviertel gibt es die Möglichkeit, ein „Auto
auf Zeit“ zu leihen. Bei Bedarf steht für jeden Anlass – ob
Umzug, Großeinkauf oder spontaner Ausflug – das richtige
(E-)Auto parat und Ihnen bleibt die tägliche Sorge um den
Parkplatz beim Haus erspart.

Mehr Informationen ab Seite 18

Mobil sein … mit dem Leihauto

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, die einzelnen Mobilitätsarten zu testen 
und sich persönlich beraten zu lassen. 

Die attraktiven Schnupperangebote finden Sie auf Seite 21

Mobil sein … mit Schnupperangeboten
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Nicht für alle Salzburger gilt Lehen als Adresse
erster Wahl. Aber Menschen, die gerne in der
Stadt leben, kennen die Vorzüge dieses Stadt-
teils. Das Besondere an Lehen ist, man ist mitten
drin, man hat nirgends weit hin, man hat fast
alles, was man täglich braucht vor der Haustür
oder in nächster Nähe. In 5 bis 10 Minuten er-
reichen Sie Einkaufsmöglichkeiten, Bäckereien,
Cafés und Lokale, Apotheken, Ärzte, Büchereien,
Kindergärten und Schulen, Erwachsenenbil-
dungseinrichtungen, Parks und Spielplätze, etc. 

Wenige Meter sind es nur bis zu den Haltestellen
des öffentlichen Nahverkehrs. Obusse und 

S-Bahn fahren praktisch ums Eck weg. Wenn Sie
z.B. in den Europark wollen, können Sie (mit
dem Obus Fahrschein) an der S-Bahn Haltestelle
Mülln oder Aiglhof ein und nach vier bzw. drei
(!) Minuten an der S-Bahn Haltestelle Taxham/
Europark aussteigen. Die S-Bahn steht nicht im
Stau und vom Bahnsteig in die Geschäfte ist es
nicht weiter als von den meisten Parkplätzen in
der Tiefgarage.  

Sollten Sie jemanden im Krankenhaus besuchen
wollen oder eine Ambulanz aufsuchen müssen –
sogar dorthin können Sie von Ihrer Wohnadresse
im Strubergassenviertel in Lehen zu Fuß hin
gehen. 
Nutzen Sie die Vorteile der kurzen Wege, bis an-
dere das Auto aus der Tiefgarage geholt haben,
sind Sie schon am Ziel.

Abseits der stark befahrenen Ignaz-Harrer-
Straße und der Rudolf-Biebl-Straße eignet sich
Lehen auch zum Spazierengehen und Flanieren.
Der große Lehener Park sowie Glan- und Salz-
achufer sind gut erreichbar. 
Über die beiden Salzachbrücken (Ignaz-Harrer-
Straße, Bahnbrücke) sowie den Pioniersteg beim
Lehener Park gelangen Sie auch zum Bahnhof
und ins Stadtzentrum.

Mobil sein zu Fuß

Viele Nahversorger gibt es gleich ums Eck.
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Kinder können gefahrlos durch die Nebenstra-
ßen und über gesicherte Fußwege die umliegen-
den Schulen erreichen. 
Durch das Einkaufszentrum „Neue Mitte Lehen“
gegenüber der Stadtbibliothek haben Sie auch
eine attraktive Einkaufsmöglichkeit, die zu Fuß
gut erreichbar ist. Und sollten die Einkäufe zu
schwer sein, so können Sie auch mit dem Bus
oder Taxi nach Hause fahren. Die Haltestelle 

befindet sich vor dem Eingang und der Taxistand
gleich gegenüber. Lernen Sie Ihr Wohnviertel
aus der Fußgängerperspektive bei einem Stadt-
teil-Spaziergang neu oder anders kennen. 
Mit dem Gutschein in der Mappe können Sie sich
beim Bewohnerservice dafür anmelden.

Der Lehener Park ist ein wichtiges Naherholungs-
gebiet für den Stadtteil.

Mitten im Stadtteil befindet sich ein modernes
Einkaufszentrum.

Gemütliche Lokale im Viertel laden zum Ver-
weilen ein.

Von Lehen aus erreichen Sie zu Fuß auch die 
Altstadt und den Hauptbahnhof.
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Im fußläufigen Einzugsbereich befinden sich
zahlreiche Geschäfte für den täglichen Einkauf. 
Vom Lebensmittelmarkt bis zum Geldinstitut mit
Bankomaten gibt es ein vielfältiges Angebot.

Darüber hinaus sind zahlreiche Fachgeschäfte
und Dienstleister im Stadtteil angesiedelt, die in
der Liste/Karte nicht extra dargestellt wurden.
Erkunden Sie ihre unmittelbare Wohnumgebung
und nutzen Sie das Angebot!

Jeden Freitag ist Wochenmarkt vor dem Einkaufs-
zentrum Neue Mitte Lehen.
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Mit dem Rad in die Stadtbibliothek, zum Einkau-
fen oder am Wochenende einfach entlang der
Salzach eine Radtour einplanen. Von Ihrem
Wohnort aus ist das gut möglich. 
Im Stadtgebiet und in Ihrer Umgebung stehen
viele verkehrssichere Routen zur Verfügung, die
auch mit Kindern bewältigbar sind. 
Auch als Verkehrsmittel zum Bahnhof oder den
nahegelegenen S-Bahn-Stationen eignet sich das
Rad perfekt. Dort können Sie Ihr Rad abstellen
und mit dem Zug weiterfahren. 

Auch bei der Stadtbibliothek stehen Radboxen
zur Verfügung. Weitere Informationen und 
Tarife finden Sie auf www.radbox.at. 

Fahrradmitnahme in den Öffis
Ihr Fahrrad können Sie problemlos in den Öffis
mitnehmen. Im Zug (ÖBB, S-Bahn) müssen Sie
dafür ein Fahrradticket lösen, erhältlich am
Fahrkartenautomaten der S-Bahn-Stationen. 
Im Obus ist die Fahrradmitnahme kostenlos und
von Mo bis Fr ab 9 Uhr möglich, 

Mobil sein mit dem Rad

An den S-Bahn-Stationen Aiglhof und Mülln-
Altstadt gibt es überdachte Fahrradabstellplätze
und mietbare Fahrradboxen.

Ihr Fahrrad nehmen Sie einfach mit, wenn Sie in
den Zug oder Bus steigen.
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am Wochenende auch ganztägig. Weitere Infor-
mationen und aktuelle Tarife finden Sie auf
www.salzburg-verkehr.at/extras/mitnahmemo-
eglichkeiten/.

Radlkarte Salzburg APP
Bei der Tourenplanung hilft Ihnen die Radlkarte
Salzburg APP. Mit Eingabe des Start- und Ziel-
punktes wird die empfohlene oder schnellste
Route – z.B. vom Strubergassenviertel zum
Bahnhof – angezeigt. 
Die Radlkarte Salzburg ist mit den aktuellen
Fahrradrouten und Fahrradinfos auch unter dem
Link http://radlkarte.eu/ abrufbar.

Interspar Lieferservice
Wenn Sie beim Interspar in Lehen einkaufen,
können Sie sich Ihre Einkäufe günstig nach
Hause liefern lassen. Geben Sie Ihre gekauften
Waren einfach an einem Terminal hinter der
Kassa ab und geben Sie Zustelladresse und ge-
wünschten Lieferzeitpunkt an. Ihr Einkauf wird
Ihnen dann mit einem umweltfreundlichen 
Elektrofahrrad (mit Anhänger) zugestellt!

Erreichbarkeiten
Vom Strubergassenviertel aus erreichen Sie die
beiden S-Bahnstationen und das Landeskran-
kenhaus in nur 3 Minuten, umliegende Schulen
und das Einkaufszentrum Neue Mitte Lehen in
max. 6 Minuten. Selbst zum Hauptbahnhof und
die Altstadt brauchen Sie mit dem Fahrrad nur
12 Minuten.

Gutschein für eine geführte Radtour
Wenn Sie Ihr Stadtviertel und Routen zu wichti-
gen Zielen kennenlernen möchten, dann melden
Sie sich mit Ihrem Gutschein zu einer geführten
Radtour an!  Die Termine und weitere Informa-
tionen finden Sie am Gutschein. 

Ein umweltfreundliches Lieferservice!

Mit dieser APP wird nach Eingabe von Start- und
Zielpunkt die beste Route für Sie ausgewählt!
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Vom Strubergassenviertel aus erreichen Sie die
meisten Ziele in der Stadt und der Region ein-
fach mit Obus, Bus und der S-Bahn. Die Bus-
und S-Bahn-Haltestellen liegen innerhalb weni-
ger Gehminuten. 
Mit den Obus-Linien 2, 4, 8 und 14 gelangen Sie
beispielsweise direkt ins Zentrum, mit der Obus-
Linie 2 und der S-Bahn (S2 und S3) bzw. den 
Regionalexpresszügen der ÖBB (REX) zum
Hauptbahnhof. Und in nur 3 Minuten fahren Sie
mit der S-Bahn in den Europark! 

Kernzonenfahrkarten aus dem Obus gelten auch
in den Zügen innerhalb der Stadt Salzburg. Die
Bahnsteige der S-Bahn-Stationen (Mülln-Altstadt
und Aiglhof) erreichen Sie mit dem Lift barriere-
frei – und auch einsteigen können Sie ebenerdig!

Fahrkartenangebot (Tarifstand 2017/2018)

Fahrscheine erhalten Sie zum günstigen Vorver-
kaufspreis in den umliegenden Trafiken (Einzel-
fahrt 1,90 € im 5er-Block), oder  etwas teurer
direkt beim Buslenker. 
Eine Stundenkarte ist um 2 € erhältlich. Bei den
S-Bahn-Stationen Aiglhof und Mülln-Altstadt 
befinden sich Ticketautomaten am Bahnsteig.
Hier können Fahrscheine für die Stadt Salzburg
und auch Tickets in die Region gelöst werden.

Wo kann ich einen Fahrschein kaufen?
■  Fahrscheinautomat
■  Trafik
■  Buslenker
■  Online-Ticket (Internet, APPs) 
■  Kundencenter

Ermäßigungen gibt es für Menschen mit Be-
hinderung und Senioren mit ÖBB Vorteilscard
Senior.

Mobil sein mit Obus, Bus und Bahn

Den Bahnsteig der S-Bahn erreichen Sie bequem
und barrierefrei.
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24-Stunden-Karten, Wochen- oder Monatskar-
ten sind übertragbar und können von mehreren
Personen genutzt werden. Diese erhalten Sie an
den Ticketautomaten oder in den Kundencen-
tern. Informationen über weitere Tickets und 
aktuelle Tarife auf www.salzburg-ag.at/verkehr.
Jahreskarte
Um rund 1 € pro Tag gibt es eine Netzkarte für
die gesamte Stadt Salzburg (Kernzone). Weitere
Tarifzonen können Sie günstig dazukaufen. Es
gibt persönliche sowie übertragbare Jahreskar-
ten. Den Antrag für die Jahreskarte und weitere
Informationen erhalten Sie direkt in den Kun-
dencentern oder auf www.salzburg-verkehr.at.
Fahrplan
Das umfangreiche Fahrplanangebot finden Sie
im Fahrplanbuch, im Internet, mit einer APP
oder telefonisch unter der Nummer 0662 63
2900. An jeder Bus- und Bahnhaltestelle befin-
den sich Fahrplanaushänge. Im Internet
http://fahrplan.salzburg-verkehr.at/ haben Sie
die Möglichkeit, nach einer gewünschten Verbin-
dung zu suchen (mit Start- und Zielwahl) und di-
rekt ein passendes Online- Ticket zu erwerben.

qando Salzburg APP – Stadtverkehr in Echtzeit
Mit der kostenlosen qando Salzburg APP ist es
möglich, Abfahrtszeiten von Bussen und Bahnen
in der Stadt in Echtzeit abzurufen, d.h. es wird
Ihnen angezeigt, wann der nächste Bus fährt
(z.B. in 3 Minuten). Sie können Haltestellen in

der Nähe suchen oder ein Ticket gleich direkt mit
dem Handy kaufen. Für Auskünfte und bei 
Problemen steht Ihnen eine 24-Stunden-Hotline
(0662 4480 1500) zur Verfügung.

Salzburg Verkehr APP –
Regionalverkehr und Stadtverkehr
Die kostenlose Salzburg Verkehr APP bietet eine
österreichweite Fahrplaninfo mit Routenwahl
(Start- und Zielwahl) und Echtzeitanzeige der
Abfahrtszeiten, sowie die Möglichkeit, das ge-
wünschte Ticket (innerhalb des SVV-Tarifge-
biets) direkt zu kaufen. 
Für Auskünfte oder bei Problemen steht Ihnen
unter der 24-Stunden-Hotline 0662 632 900 
jemand zur Verfügung. Ähnliche Möglichkeiten
bietet auch die ÖBB-App. 

Obus-Nachtverkehr am Wochenende
(Fr, Sa und vor Feiertagen)
Für ein Heimkommen ins Strubergassenviertel
können die Obuslinien 4 (Richtung Liefering)
und 7 (Richtung Salzachsee) genutzt werden –
Abfahrt am F.-Hanusch-Platz um 23.15, 23.45,
0.15 und 0.45 Uhr. 
Zusätzlich steht allen Nachtschwärmern täglich
ein Bustaxi zur Verfügung.  Die Linie M führt
vom F.-Hanusch-Platz ins Strubergassenviertel.
Betriebszeiten sind Sonntag bis Donnerstag von
23.30 bis 1.30 und am Wochenende von 1 bis 
3 Uhr (Abfahrt zur vollen und halben Stunde).

Information & Beratung
Weitere Infos zum öffentlichen Verkehr erhalten
Sie auf www.salzburg-ag.at/verkehr oder mit
persönlicher Beratung in den Kundencentern am
Lokalbahnhof, beim Mönchsbergaufzug, in der
Schallmooser Hauptstraße 10 sowie in der 
Alpenstraße 91.

Öffi-Tickets können direkt am Bahnsteig gelöst
werden.

Fahrplan-APPs – die modernste Form der 
Fahrplanauskunft.
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Parken
Wenn Sie in Lehen mit dem Auto unterwegs sind
oder Besuch bekommen, haben Sie verschiedene
Möglichkeiten, Ihr Auto zu parken.
Für maximal drei Stunden können Sie in den
umliegenden Kurzparkzonen (zum Teil gebüh-
renpflichtig) parken.

Freie Stellplätze im Straßenraum sind jedoch
knapp. Nutzen Sie daher auch die nahegelegenen
öffentlichen Parkhäuser/Parkgaragen im Stadt-
werk, beim Landeskrankenhaus (halbe Stunde
gratis), der Stadtbibliothek (1 Stunde gratis) oder
beim Interspar (2 Stunden gratis). Sie ersparen
sich Zeit und Nerven bei der Parkplatzsuche. 

In den nahegelegenen öffentlichen Parkgaragen
finden Sie sicher einen Parkplatz!
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Persönliche Notizen






